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Bernd Moeller: Deutschland 1 m Zeitalter der Reforma-

Deutsche Geschichte, Kleine Vandenhoeck-Reihe Göttin-
CI (Vandenhoeck Ruprecht) 1977 214 S’ Kartı 15.80
Die „Deutsche Geschichte“ 1n Taschenbüchern be1 Vandenhoeck Ruprecht

schreitet tort. Von den geplanten Bänden lıegen nunmehr VOLI, kürzlich
schien A4US der Hand des Göttinger Kirchengeschichtlers Bernd Moeller der eıl
ber das Zeitalter der Retormation. Er stellt eınen interessanten Versuch dar, des
gewaltigen Stoftes Herr werden. Im Bilde gesprochen: Was macht INan,
einen Eindruck VOIIN einem größeren Gebirge bekommen, WCNN INan 1LUTL acht
Tage un nıcht vier Wochen Zeıt hat, das Gebirge durchwandern? Man
besteige mehrere wichtige der aussichtsreiche Gipfel, un: 11A4n wiıird VO  3 dorther
eine sehr gute Vorstellung VO  3 der Gestalt, der Ausdehnung un der Struktur
dieses Gebirges bekommen.

Moeller hat gleichsam als „Aussichtsberge“ vier Jahre ausgewählt, VO  . denen
Aaus Uu11l5 einen geschichtlichen Umbilick vorführt. Als „Vorberg“ SOZUSasSCH das
Jahr 1500 Unser Blick wırd gelenkt auf den Zustand des Reiches Ausgang
des Mittelalters, auf die politische, soziale, geistige un kirchliche Siıtuation der
Zeıit VOTr der Reformation. Als „Hauptgipfel“ zeıgt das Jahr 1521 eine völlig Vel-
ınderte Aussıcht miıt den dramatıschen Ereijgnissen un zentralen Gestalten VOT
allem der 20er Jahre Das Jahr 1535 bietet aufschlußreiche Ausblicke auf die
Verfestigung und Aufspaltung der reformatorischen Bewegung konfessio-
nellen Gebilden. Schlieflich das Jahr 1551; das den Blick lenkt auf das erregende
Geschehen der etzten Jahre Karls un aut den Abschlufß des eigentlichen Retor-
mationszeitalters 1555

urch dieses Vertahren 1St dem erf. gelungen, aut 175 Seiten 'Text e1in cehr
konzentriertes, glänzend intormiertes un: informierendes, zudem >  ut lesbares Buch
ber die deutsche Reformationsgeschichte schreiben. Das inzwiıschen echt
wieder gewachsene Interesse sozialen un wirtschaftlichen Fragen wiıird voll
befriedigt (Thema “Fınanzen“ der Kirche etwa); besonders kompetent aufgrund
eigener Forschungen 1St der ert. beispielsweise dort, die Rolle der Stadt 1m
Reformationszeitalter berührt wird (und das 1St häufig der Eindrücklich D
lıngt dem Ver dıe Reformation als Epoche der Geschichte Deutschlands
zeichnen. Eın bılschen bedauerlich finde ich, dafß die „ T’heologie“, EeLW2 be1i der
Schilderung Luthers, 1LLUT mi1it außerster Knappheıt behandelt wird Der Grund 1St.
einleuchtend: die csehr verständliche Zurückhaltung des Theologen, der ler ıcht
Kırchengeschichte, sondern deutsche Geschichte schreiben sollte. TIrotz dieser Bemer-
kung 1St das Bu als eın recht AaUSSCWOSCHCS Z bezeichnen (das Thema
klingt auch durchaus an) Es eıgnet siıch iıcht 1U durch seine zuverlässige Dar-
stellung, sondern auch durch die Anleıitung ZU Weiıterstudium (mıt gu ausgewähl-
tien Literaturangaben) hervorragend als Einführungslektüre für alle, dıe sich MI1tT
der deutschen Reformationsgeschichte befassen wollen. Es dürfte ZUr Zeıt nıchts
Vergleichbares geben.

Kıe Gottfried Maron

Peter Meinhold SA und Kiırchenkritik be  1ım jungen
Luther. Der Ansatz des reformatorischen Denkens un: Handelns 1n seiner
Theologie Institut tür Europäische Geschichte Maınz, Vorträge Nr 67)
Wiesbaden (Franz Steiner) 1977
Das ausladende Thema der vorliegenden Untersuchung „Zeıt- un Kirchenkritik

eım jungen Luther“ INI1t dem anspruchsvollen Untertitel „Der Ansatz des reforma-
torischen Denkens un Handelns 1n seiner (Luthers) Theologie“ hätte angesichts der
kaum noch überblickenden Literaturfülle Z Zusammenhang zwiıischen Luthers
Anfängen und der spätmittelalterlichen Zeiıt- un Kirchenkritik vgl bes die Ar-


